
Ernst Balsmeier zeigt, wie er einen Kopfhörer an den Geldautomaten anschließt.
Wer die Brailleschrift beherrscht, kann den Automaten auch „lesen“. FOTO: BERNS

Wie Blinde die Stadt „lesen“
Heute ist Welttag der Brailleschrift. Wie sich Blinde und stark Sehbehinderte in Neuss besser zurechtfinden können,

weiß Ernst Balsmeier, Vorsitzender des Blinden- und Sehbehinderten-Vereins für den Rhein-Kreis.

VON JULIA ROMMELFANGER

NEUSS Zum 203. Mal jährt sich heute
der Geburtstag von Louis Braille, ei-
nem Mann, der für Blinde wichtig
ist. „Besonders für berufstätige
Blinde bedeutet die Punktschrift
eine große Hilfe“, sagt Ernst Bals-
meier, seit zwei Jahren Vorsitzender
des Blinden- und Sehbehinderten-
Vereins (BSV) für den Rhein-Kreis.

Balsmeier ist seit 2006 sehbehin-
dert, unterscheidet nur hell und
dunkel. Er beherrscht die Braille-
schrift zwar nicht, weiß jedoch um
die Bedeutung der Zeichen. „Mit
der Fingerkuppe können Blinde ei-
nen Buchstaben voll ertasten und
lesen somit ähnlich schnell wie se-
hende Menschen.“

80 der 110 Geldautomaten der
Sparkasse Neuss sind mit Braille-
Zeichen auf den Zahlen- und Funk-

tionstasten ausgestattet. „Das Pro-
blem: Viele, die sehbehindert wer-
den oder erblinden, sind älter und
erlernen die Blindenschrift nicht
mehr“, erklärt Balsmeier. „Daher
sind sie auf andere Hilfsmittel an-
gewiesen.“ So haben viele Geldau-
tomaten eine Erhöhung neben dem
Kartenschlitz, an der ein Kopfhörer
angeschlossen werden kann. Da-
durch können Blinde die Bedien-
schritte des Automaten abhören.
Übrigens: Die Zahl Fünf ist auf je-
dem Geldautomaten und Telefon
markiert, so dass sich Blinde auf der
Tastatur zurechtfinden.

In Neuss finden Blinde noch an-
dere Möglichkeiten zur Orientie-
rung, durch akustische oder taktile
Hilfsmittel. Einige Straßenbahn-

haltestellen der Linie 709 verfügen
über eine akustische Ansage. „Und:
Durch die Hauptader der Innen-
stadt verläuft parallel zur Straßen-
bahn ein gerillter Leitstreifen, an
dem man mit dem weißen Lang-
stock, entlanglaufen kann“, weiß
Balsmeier. „Allerdings bilden die
Aufsteller vieler Geschäfte auf dem
Streifen echte Hindernisse.“

Auch in anderen Lebensberei-
chen stoßen Blinde auf Unwägbar-
keiten. „Münzen auseinander zu
halten ist durch die Riffelung mög-
lich – Geldscheine kann man kaum
unterscheiden.“ Unter dem Motto
„Fassbares Neuss“ veranstaltet
Neuss Marketing eine Stadtführung
für Blinde rund ums Quirinus-
Münster. „Wir würden gerne mit
Neuss Marketing eine ausführliche
ertastbare Führung auf die Beine
stellen“, erklärt Balsmeier.

In monatlichen Stammtischen
gibt Balsmeier Tipps zur Orientie-
rung in der Welt der Sehenden.
Heute um 15 Uhr geht es – natürlich
– im Zeughaus um die Braille-
schrift. Beratung erhalten Blinde
und Sehbehinderte im BSV immer
durch Betroffene. „Je weniger Hilfe
ich im Alltag brauche, desto weni-
ger spüre ich eine Beeinträchti-
gung“, sagt Balsmeier. „Das versu-
che ich so zu vermitteln.“

„Viele, die erblinden, sind
älter und erlernen die

Blindenschrift nicht mehr“

NEUSS (lue-) Wird Peter Schiefer (52)
– was Beobachter erwarten – Ende
des Monats zum 20. Mal zum
Hauptmann der Neusser Huber-
tusschützen gewählt, wird er in ver-
trauter Funktion eine Neuerung
anführen: Erstmals will das Korps
mit vier statt wie bisher drei Musik-
blöcken zum Schützenfest aufmar-
schieren. Der Grund: Die St. Huber-
tus-Schützen-Gesellschaft ist in

den vergangenen Jahren kontinu-
ierlich gewachsen. 40 Züge mit
knapp 700 Aktiven bedeuteten zum
Schützenfest im August die Rekord-
Stärke. So schlägt der Hubertus-
Vorstand vor, künftig „mehr Musik“
zu verpflichten. Das letzte Wort hat
jetzt die Generalversammlung, die
am Freitag, 27. Januar, um 19.30
Uhr im Marienhaus an der Kapitel-
straße zusammentritt.

Dann wird Volker Albrecht zum
dritten Mal als Major und Vorsit-
zender kandidieren. Mit ihm stellen
sich auch Michael Matusche (Ge-
schäftsführer), Frank Günther
(Schatzmeister) und Achim Grolms
(Schießmeister) zur Wiederwahl.
Albrecht führt seit Mai 2010 das
Korps als Nachfolger des plötzlich
verstorbenen Friedhelm Becker.
Die Hubertusschützen wählen ih-

ren Vorstand im jährlichen Rhyth-
mus. So auch den Hauptmann. Seit
1993 ist das Peter Schiefer, der an
der Spitze der „Luschhönches“
marschiert.

Gesichert scheint, dass der Hu-
bertus-Ball auch in diesem Jahr
wieder im „Theater der Träume“ in
Heerdt stattfinden wird. „Die Reso-
nanz ist positiv“, sagt Schiefer. Ei-
nen Wechsel werde es nicht geben.

Hubertusschützen wollen 4. Musikblock
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Ein Erfolg?
Zum Thema Damenschwimmen

Die negative Bilanz des Frauen-
schwimmens (NGZ vom 29. De-
zember) wird von Integrationsrat
und der SPD auch noch als Erfolg
verkauft. Da schwimmen nun die
Männer alleine vor sich her, obwohl
es doch für Frauen gedacht war.
Eine recht seltsame Sichtweise von
Integration. Nun sind die Männer
auch im Schwimmbad wie in Cafés
und Moscheen wieder einmal unter
sich. Frauen sind da nur lästig. Ich
dachte immer, Integration bedeu-
tet, etwas gemeinsam zu machen.
Die Männer werden sich jedenfalls
freuen: die Fenster mit Vorhängen
zugezogen, kein Einblick von au-
ßen, betreut von netten Bademeis-
terinnen. Was will Mann mehr.

Hans Joachim Boenning, Neuss

Leserzuschriften veröffentlicht die Redaktion
ohne Rücksicht darauf, ob die darin zum
Ausdruck gebrachten Ansichten mit der
Meinung der Redaktion übereinstimmen.
Die Redaktion behält sich vor, sinnwahrende
Kürzungen vorzunehmen. Sie legt Wert darauf,
dass die Zuschriften mit Namen und Wohnort
des Einsenders veröffentlicht werden.
NGZ-Redaktion, Moselstraße 14, 41464 Neuss,
Fax 02131 404-2 49,
E-Mail: redaktion@ngz-online.de
Alle Einsendungen müssen mit vollem Namen,
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KOMPAKT

Polizei fasst Neusserin, die
mit Falschgeld bezahlte
MÖNCHENGLADBACH/NEUSS (NGZ) Im
August vergangenen Jahres hat eine
junge Frau fünf Mal in Rheydt mit ge-
fälschten 50-Euro-Scheinen bezahlt. Die
Frau mit südländischem Aussehen kauf-
te immer nur günstige Artikel, um durch
das Wechselgeld möglichst viel Gewinn
zu machen. In vier Fällen fiel die Fäl-
schung erst später auf. Die Ermittlungen
führten nun zu einer 25-Jährigen aus
Neuss. Sie wurde in allen Fällen als dieje-
nige wieder erkannt, die mit dem Falsch-
geld bezahlt hatte.

Informationsabend
für Existenzgründer
NEUSS (NGZ) Das Amt für Wirtschaftsför-
derung und die Wirtschaftsjunioren
Neuss veranstalten wieder einen Infor-
mationsabend für Existenzgründer. The-
men am Dienstag, 17. Januar, 18.30 Uhr,
im Ratssaal des Neusser Rathauses sind
die Rechtsform des Betriebes, Steuern,
Versicherungen, Finanzierung, öffentli-
che Fördermittel und Standortfragen.
Vorträge und eine Fragestunde runden
den Abend ab.

KOMPAKT

Tanzcafé mit Livemusik
im Haus Derikum
NORF (NGZ) Der Entertainer Frank Spehl
ist zu Gast, wenn im Haus Derikum am
kommenden Sonntag wieder zum Tanz-
café mit Livemusik eingeladen wird. Ver-
anstalter sind der Sozialdienst katholi-
scher Männer und die CDU-Stadtverord-
nete Waltraud Beyen. Sie weist darauf
hin, dass der Veranstaltungsort in Deri-
kum mit den Buslinien 852 (Haltetelle
Emsstraße) und 827 (Haltestelle Ruhr-
straße) erreichbar ist. Auch wer nicht
tanzen möchte, ist eingeladen.

Info Sonntag, 8. Januar, 15 bis 18 Uhr

Neujahrsschwimmen
der DRK-Wasserwacht
NEUSS (NGZ) Die DRK-Wasserwacht
Neuss veranstaltet am Sonntag, 8. Janu-
ar, ihr traditionelles Neujahrsschwim-
men. Treffpunkt ist um 10 Uhr am DRK-
Einsatzzentrum Südpark. An der Erprat-
her Mühle werden die Schwimmer dann
in die Erft steigen. Nach einem Drittel
der Strecke machen sie am Kinderbau-
ernhof Nixhütter Weg eine kurze Pause.
Auf Grund des trockenen Novembers
und des Niedrigwassers stand das Neu-
jahrsschwimmen der Wasserwacht lan-
ge auf der Kippe, findet aber jetzt doch
wie geplant statt.

Katholische Frauen
feiern Karneval
NORDSTADT (NG)Z Unter dem Motto
„Ejal wat dröckt, et wöhd jejöckt“ feiert
die Katholische Frauengemeinschaft St.
Thomas Morus wieder Karneval. Mit viel
Frohsinn und Heiterkeit wird an fünf Ter-
minen gefeiert: Freitag, 3. Februar ab
19.11 Uhr, Sonntag, 5. Februar ab 17.11
Uhr, Montag, 6. Februar ab 14.33 Uhr,
Mittwoch, 8. Feburar ab 14.33 Uhr, Frei-
tag, 10. Februar ab 19.11 Uhr. Gefeiert
wird im Kardinal-Bea-Haus an der Furt-
herhofstraße 29.

Info Karten (7,50) unter ☎ 02131 593030

MITTWOCH

NEUSS

AUSSTELLUNG

64. Jahresausstellung „Kunst aus
Neuss“, Kulturforum Alte Post, Innen-
stadt, Neustraße 28, 15-18 Uhr.

Eine Zeitreise: Die 50er Jahre, Zwischen
Wirtschaftswunder und Rock ‘n’ Roll,
Stadtbibliothek Neuss , Neumarkt 10,
10.15-18.30 Uhr.
Hommage an Marianne Langen, Langen
Foundation, Holzheim, Raketenstation
Hombroich 1, 10-18 Uhr.

TIPPS  & TERMINE

BEI UNS IN NEUSS

Gutscheine für Sport in Neuss

Das Gutscheinheft des Stadtsportverbandes ist ab sofort erhältlich.

(NGZ) Mit 44 Gutscheinen für mehr
als 100 Sportarten will der Stadt-
sportverband (SSV) es jedem, der
sich „mehr Sport im neuen Jahr“
vorgenommen hat, einfach ma-
chen. In einer Broschüre werden
verschiedene Sportangebote vor-
gestellt, die kostenlos oder zumin-

dest stark verbilligt ausprobiert
werden können. „Damit lassen sich
die guten Vorsätze leichter umset-
zen“, sagt der SSV-Vorsitzende Wil-
helm Fuchs. Das 112 Seiten starke
Heft kostet 3,50 Euro und ist bei den
Sportvereinen und im Buchhandel
erhältlich.

demonstrieren und seine Vorbild-
rolle für Kinder und Jugendliche be-
tonen. Bei der jüngsten Sitzung al-
ler Abteilungsvertreter zusammen
mit dem Vorstand eröffneten die
neuen Jugendvertreter Daniel Black,
Adriano Conte und Yunus Saray eine
Bar und boten coole Drinks an: ei-
nen „Gran Slam” und die „Rote Kar-
te”. Auch TSV-Vorsitzender Her-
mann-Josef Baaken war begeistert
von der Aktion.

(NGZ) Die Jugendlichen im TSV Norf
beteiligen sich an der bundeswei-
ten Aktion „Alkoholfrei Sport genie-
ßen“. Sie folgten dem Aufruf der
Initiative der Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung (BZgA)
und des Deutschen Olympischen
Sportbundes (DOSB), für einen ver-
antwortungsvollen Umgang mit Al-
kohol zu werben. Mit der Aktion will
der TSV Norf einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit Alkohol

Coole Drinks ohne Alkohol

INFO

Der Mensch Der Franzose wurde
geboren am 4. Januar 1809, erblin-
dete im Kindesalter.
Die Schrift Die Punktmuster, die
von hinten in das Papier gepresst
sind, erfand Braille im Alter von 15
Jahren.
Spezielle Inhalte Zusätzlich gibt
es die Musik- oder Strick-Braille.

Louis Braille

Informieren Sie sich rund um 
die schönsten Urlaubsziele 
in Deutschland und der Welt. 

Sonntag, 12.02.2012
11 bis 17 Uhr
Schadow Arkaden Düsseldorf
www.rp-online.de/reisewelt 

ReiseWelt

Interessiert an einer Ausstellungsfl äche?
Es sind noch einige Restplätze zu vergeben.
Fordern Sie nähere Informationen an unter:

30211 505-2468 | $reisemarkt@rheinische-post.de
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